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Ecolift Rückstauhebeanlage 
Produkt- und Systemvorteile

Integrierte Ablauffunktion zur Ober flächen ent wässerung,
kontinuierliche Ent wässerung 
auch im Katastrophenfall.

24-h24-h

Montage 

auch ohne 

Elektrofachkraft 

möglich

Steckerfertiges 
Komfort-Schaltgerät mit Selbstdiagnosesystem SDS für

höchste Sicherheit. Zusätzliche Dis-
playanzeige für Betriebszustand und
Wartungshinweis sowie Anschlussop-
tion „Zentrale Leittechnik“

Freier Rohrquerschnitt durch geöffnete Rückstauklappe im
Normalzustand, motorische
 Verriegelung bei Rückstau.

Anspruchsvolle Optik auch für Kellerräume, die 
als Wohnraum genutzt werden. Indi-
viduell befliesbare Ab deckungen

Service Service-Bereitschaft
durch flächendeckenden Kundendienst  mit 24 Stunden-Notdienst

Schnelle und einfache War-
tung ohne Werkzeug



Ecolift Rückstauhebeanlage 
Lösungsvorschlag

Ecolift Ecolift ist eine Weltneuheit und die clevere Alternative zur klassischen  Hebeanlage. Einsetzen können
Sie  Ecolift bei Neubau und Sanierung und immer dann, wenn Sie natürliches Gefälle bei der Keller-
entwässerung haben.
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Kein Pumpenbetrieb – kein Energie bedarf – keine
Pumpgeräusche
Die Abwasserentsorgung erfolgt über das natürliche
Gefälle
Abwasserentsorgung auch bei Stromausfall
Keine Betriebsunterbrechung bei Pumpenausfall

Normalbetrieb

Nutzung des natürlichen Gefälles zum Kanal

Rückstau-
ebene

Rückstau-
ebene

Rückstau-
ebene

Pumpenbetrieb
Die Abwasserentsorgung erfolgt über die Rückstau-
schleife
Der Rückstauverschluss und die zusätz liche Drucklei-
tung schützen vor Rückstau

Ablauffunktion über das natürliche Gefälle
Kein Pumpen
Abwasserentsorgung erfolgt über das natürliche 
Gefälle
Bei zusätzlichem Rückstau erfolgt die Abwasserentsor-
gung über die Rückstauschleife

Bei Rückstau

Bei Kellerüberflutung

Sichere Entsorgung über die Rückstauebene

Auch Oberflächenwasser wird kontinuierlich entwässert

Ecolift
Anlage zum Heben von Abwasser für fäkalienfreies und fäkalienhaltiges Abwasser

� WC
� Rückstauebene

� Druckleitung
� Druckschleife

�

�

�

�

�

�

�

� Ecolift
� Schaltgerät

� Kanal



1391.0

H
eb

ea
n

la
g

en

Ecolift Rückstauhebeanlage 
Installations- und Einbauhinweise

KESSEL-Ecolift ist für durchgehende Abwasserleitungen nach DIN EN 12056-4/13564 Typ 3 bestimmt,
an die Schmutzwasserleitungen sowie WC- und Urinalanlagen angeschlossen sind. Dadurch wird eine 
sichere Entwäs se rung von Ablaufstellen unterhalb der Rück stauebene auch während eines Rück staus 
gewährleistet. Die Pumpe arbeitet nur wäh rend des Rückstaus und fördert das Schmutzwasser gegen den
Rückstau über eine Druckleitung, welche über die Rückstauebene geführt werden muss in den Ka nal. Im
rückstaufreien Betrieb wird das Schmutz wasser durch das natürliche Gefälle in den Kanal abgeleitet.
Ecolift ist kein Rattenschutz! Bei möglichem Rattenbefall ist die Anlage bauseits vor Beschädigungen zu
schützen.

Wichtig:
Voraussetzung für einen einwandfreien Betrieb ist 

ein ausreichendes Gefälle in den Ablaufleitungen (Hinweis: Zwischen Zu- und Ablauf besteht beim
Ecolift ein Gefälle von 9 mm)
ein hoher Wasseranteil im Abwasser, damit der Selbstreinigungseffekt optimiert wird
eine ordnungsgemäße Verlegung und vor allem Entlüftung der Zulaufleitung gemäß DIN EN 12056 / 
DIN 1986-100
mit fetthaltigen Abwasser nur mit erhöhtem Wartungs- und Reinigungsaufwand möglich
Regenflächen bis max. 20 m2

Verwendung

Während der Bauphase wird nur der Grund kör  per eingebaut und angeschlossen. Ebenso wird in dieser
Phase der Druckanschluss montiert. In der Regel kann nicht direkt mit dem anschließend durchzufüh-
renden Elek troanschluss und der nachfol gen den Inbetriebnahme fortgefahren werden. Bitte schließen
Sie erst bei Inbetriebnahme der KESSEL-Ecolift die elek trischen Anlagenkomponenten (Pumpe, Son den,
Motor und Schaltgerät) an. Bis dahin sind das  beigelegte  Elektropaket und das Schaltgerät entspre-
chend troc ken und sauber zu lagern. Die Steckerendkappen erst bei Inbetriebnahme entfernen.

Installation

Der Verbau der Druckleitung ist gem. DIN EN 12056 auszuführen. Druckanschluss: R 11/2 Außengewinde
das Druckleitungsset (Art.-Nr. 28 040) enthält einen 5 m Druckleitungsschlauch DA 40 und einen Adap-
ter mit Rohrschelle. Alternativ kann ein Druckrohr DA 40 mm für die PVC-Klebeverbindung verwendet wer-
den. Die Druckleitung ist mittels einer Rückstauschleife über die örtlich festgelegte Rückstauebene zu
führen und unmittelbar an eine erweiterte belüftete Grund- oder Sammelleitung anzuschließen.  
Freie Rohrleitung:
Diese Druckleitung wird vom Installateur montiert und fest fixiert, so dass jedoch eine spätere Abkopp-
lung vom Ecolift möglich ist.

Hinweis:
Drucklose Rohranschlüsse (z.B. HT-Rohre) sind für die Ver wen dung als Druckleitung nicht zulässig

Druckanschluss

Bei den Abdeckungen mit wählbarer Oberfläche besteht die Möglichkeit, bauseits  Fliesen oder Natursteine
in die Abdeckung zu ver  legen und sie damit an den Bodenbelag des Raumes anzupassen. Zur Verlegung
von Fliesen eignen sich Produkte z. B. von PCI, Schomburg, Deitermann. Um eine prob lemlose Verarbei-
tung und Haftung zu er zielen, empfehlen wir folgende Vorgehensweise:

Verlegen von Fliesen:
a) Grundierung der Abdeckplatte z. B. mit PCI-Flächengrund 303. Nach entsprechender Ablüftezeit Ver-

legung der Fliesen mit Silikon. Diese Verlegung ist vor al lem bei dünneren Fliesen geeignet, da ei ne
Aufspachtelung auf die erforderliche Hö he durchgeführt werden kann.

b) Verlegen der Fliesen z. B. mit PCI-Silcoferm S (selbsthaftendes Silikon). Damit kann gerade für dickere
Fliesen ein dünnes Kleberbett realisiert werden.

Verlegen von Naturstein: (Marmor, Granit, Agglomarmor)
a) Grundierung der Abdeckplatte z. B. mit PCI-Flächengrund 303. Verlegung der Natursteinplatten z. B.

mit PCI-Carralit.
b) Verlegung der Natursteinplatten z. B. mit PCI-Carraferm (spezielles Natursteinsilikon). 

Vertiefter Einbau in die Bodenplatte
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Für den Anschluss der elektrischen Leitungen ist bauseits ein Kabel leerrohr vorzusehen. Das Leerrohr
kann in die im Zwischen  stück vorgesehene Kabeldurchführung DN 50, aber auch an be liebiger Stelle
durch Anbohren des Behälters montiert werden.

Für das Kabelleerrohr kann eine HT-Rohrleitung DN 70 verwendet werden, die Rohrleitungsbögen soll-
ten max. 45° haben.

Kabelleerrohr

Ecolift Rückstauhebeanlage 
Installations- und Einbauhinweise

Je nach Einbautiefe sind ein oder max. zwei Ver längerungsstücke zwischen Aufsatz- und Zwischenstück
einzusetzen. Die jeweili gen Dichtungen sind entsprechend einzufet ten.
Bitte beachten Sie, daß Sie beim vertieften Einbau noch zum Grundkörper für Wartungszwecke herunter
greifen müssen. (Best.Nr. 83071). 

Vertiefter Einbau in die 
Bodenplatte

Einbau in die Bodenplatte Der Grundkörper des KESSEL-Ecolift ist waagrecht aus-
zurichten (siehe Abb. 1).
Für den Anschluss der elektrischen Leitungen von Sonde
und Pumpe ist bauseits ein Ka belleerrohr (mind. DN 70,
KESSEL empfiehlt 2 x 45°-Bögen) vorzusehen. Da zu Ka-
belleerrohr bis mind. auf Fertigfußbodenhöhe (siehe Abb.
2) verlegen und in die Kabeldurchführung im Zwischen-
stück des KESSEL-Ecolift ein   führen (Kabelleerrohr soll
ca. 2 cm in den Innenraum ragen - Dichtigkeit (Abb. 5).
Richtungsänderungen sind mit maximal 45°-Bögen zu
verlegen. Um eine ordnungsgemäße Be- und Entlüftung
des Pumpenraums zu gewährleisten, darf das Kabelleer-
rohr nicht luftdicht verschlossen werden. Die beiliegende
Profil-Lippendichtung in die Nut des Zwischenstückes
einlegen und einfetten. An schließend das Aufsatzstück
montieren (siehe Abb. 3). Durch das teleskopische Auf-
satzstück kann der KESSEL-Ecolift stufenlos an die vor-
 handene Einbautiefe angepasst werden. Bo denneigungen
bis zu 5° können ausgeglichen werden. Durch Drehen des
Aufsatzstückes ist eine Ausrichtung der Abdeckung bei-
spielsweise an das Fliesenraster möglich (siehe Abb. 4).
Nach dem Einjustieren Sitz der Dichtung kontrollieren.
Achtung:
Zum Erreichen der minimalen Einbautiefe ist das Auf-
satzstück auf das erforderliche Maß zu kürzen. Gegebe-
nenfalls sind im Bereich des Kabelleerrohres,des
Druckstutzens und der Entlüftungsleitung Aussparungen
im Aufsatzstück auszuschneiden. Die maximale Grund-
wasserbeständigkeit beträgt 2 m. Nach der endgültigen
Ausrichtung des Auf satzstückes muss gegebenenfalls im
Be reich der Kabeldurchführung eine Aus spa rung ange-
bracht wer den, um bei spä teren In spektionen das Kabel
wieder her ausziehen zu können.

Abb. 1

Abb. 3

Abb. 5Abb. 4

Abb. 2

Druckleitung

70
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Ecolift Rückstauhebeanlage 
Installations- und Einbauhinweise

Während der Bauphase wird nur der Grund kör  per einge-
baut und angeschlossen. Ebenso wird in dieser Phase der
Druckanschluss montiert. In der Regel kann nicht direkt
mit dem anschließend durchzuführenden Elek troanschluss
und der nachfol gen den InbetriebnahmDie Verbindung der
Ablauffunktion an den Zulaufdeckel erfolgt über den bei-
gelegten Ablaufanschluss. Den Ablaufanschluss in die vor-
gegebene Öffnung einführen und mit dem
Einhandschnellverschluss verriegeln. 
Je nach Einbautiefe (Einstecktiefe des Aufsatzstückes) ist
der Ablaufanschluss auf das jeweilige Maß abzulängen
oder mit HT-Rohr DN 70 zu verlängern, wenn ein vertief-
ter Einbau mittels Verlängerungsstück (Art.-Nr. 83071)
vorliegt.e fortgefahren werden. Bitte schließen Sie erst bei
Inbetriebnahme der KESSEL-Ecolift die elek trischen Anlagenkomponenten (Pumpe, Son den, Motor und
Schaltgerät) an. Bis dahin sind das  beigelegte  Elektropaket und das Schaltgerät entsprechend troc ken
und sauber zu lagern. Die Steckerendkappen erst bei Inbetriebnahme entfernen.

Integrierte Ablauffunktion

Eine separate Entlüftungsleitung kann optional angebracht
werden.
Die Ecolift ist serienmäßig mit einem Entlüftungsventil, mit 
Aktivkohlefilter ausgestattet. Dieser Aktivkohlefilter ist jährlich
bzw. bei Bedarf zu wechseln.
Um sich den Wartungsaufwand des Entlüftungsventils zu erspa-
ren kann alternativ eine Entlüftung nach Norm angeschlossen
werden. Dazu kann das Entlüftungsventil entfernt werden und
über den R 1/2-Gewindeanschluss mit handelsüblichen Adap-
terstücken direkt an eine Entlüftungsleitung (über Dach) ange-
schlossen werden.

Lüftungsleitung



Ecolift Rückstauhebeanlage 
Installations- und Einbauhinweise
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Ist der Einbau in drückendem Wasser, dient der Flansch als
erforderliche Abdichtungsebene für eine  weiße oder
schwarze Wanne.  Da zu wird zwischen dem Gegenflansch
aus Kunst stoff und dem am Grund körper integriertem Press-
dichtungsflansch ei ne Dichtungsbahn eingeklemmt und mit
den bei liegenden Schrauben verschraubt. 
Als Dich tungsbahn kann die bauseits verwendete Dichtfolie
verwendet werden. Bei Einbau in eine wasserdichte weiße
Wanne bietet KESSEL zusätzlich eine passende Dichtungs-
bahn aus Naturkautschuk NK/SBR an, bei welcher die Boh-
rungen zum Verschrauben bereits aus ge stanzt sind.
Falls es notwendig ist, die wasserdichte Betonwanne bei-
spielsweise für den Anschluss von Zuläufen, Kabelleerroh-
ren, usw. zu durch brechen, sind auch diese
Durchdringungen wasserundurchlässig herzustellen.
Die maximale Grundwasserbeständigkeit beträgt 2 m.

Einbau in drückendes Wasser

Dichtungsset (83023) 
• Gegenflansch   • Dichtungsbahn

Pressdichtungsflansch

BWS *
Fliesen
Estrich
Dämmung
Betonboden

3
4

1

  BWS

 

Unterbeton

Fliesen
Estrich
Dämmung
Betonboden
Schutzbeton
Abdichtung

3

1
2

  *

Einbaubeispiel „Weiße Wanne“

Einbaubeispiel „Schwarze Wanne“

WU-Beton

➄

➅

Druckleitung 

Druckleitung 

➅

➄

➀ Pressdichtungsflansch mit Dichtungsset 
Art.-Nr. 83 023

➁ Verlängerungsstück Art.-Nr. 83 071

* Bemessungswasserstand

➂ Zwischenstück DN 100 mit Pressdichtungs-
flansch aus Edelstahl  Art.-Nr. 27 198

➃ Elastomere Sperrbahn  Art.-Nr. 27 159
➄ Aufsatzstück mit Abdeckplatte aus Kunststoff
➅ Schaltgerät
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Notizen
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Notizen


